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Herrın ungfrau zweıfacher Hınsıcht Marıa
au} hebrässch M ärıhäm. ich nehme Zuflucht Zı dieser
Auswanderung (xottes m1 dır

Dire Erınnerung deine Mühsal eım en des eges
stehe VDOT Aem Angesıchte deiınes Sohnes auft daß barmherzıg
SsSe1l M ‘NEe1NneT Sunden!

Dre Erınnerung den Hunger und den Durst dıe dıch
betroffen en an Agypten stehe VOT dem Angesıuchte
deiınes Krstgeborenen auft daß verzeihend Se1 WCDCH 1Te1lNer

Verfehlung
I3G Quelle der Träne die VO  > deınen Augen tloß und ut

dıe Wangen deınes Lueblings herabträufelte stehe elz (M9Ji em
Angesıchte deınes Kınzıgen | auft daß Fürsprecher Sec1

iNEeiINeT Schuld!
Sehr erschreckt mıch MEerin Herz, WeNnNn iıch dıe Sünden be-

enke, die ich getan habe
Sehr erschreckt mıich Herz, ıch daran enke, daß

ich obwohl ich Verstand habe den Tieren oleıch geworden bın
Schr erschreckt miıch INern Herz WEn ıch dıe enge THNEe1INET

Übertretungen zusammenzähle dıe iıch keine Stunde lang unter-
lassen habe

Ich stelle ILLE AT WIE iıch nackt stehe VOL der ersammı-
25 lung der nge und Menschen iıch wende mıch hıerhın und
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dorthın., 19888 mıt em Auge meınes (z+elistes ZAU sehen, oh ich eıinen
Helftfer an un! eınen., der für mıch eintreten wuürde VOTL der
überaus schreckliıchen Strafe für meın TUn g.her ıch habe SC
iunden, daß u du Jeın mıch retten Ikannst Urc eın ©
und ıch weıß, daß du dıch nıe Ol INr entiernen wırst daß
du mıch nıe 1 Stiche lassen wiırst).

er ergreıufe ich Adich un lasse dıch nıe mehr los (Ct
3 46):

er ergreıfe och dich nıt der „.„1eDe und nıcht mıt den Fın-
]  SCIh

er ergreıfe ıch dıich ait dem f auben un nıcht vermıttelst
Berührung

er ergreıufe och Arvch mıt der and meıner Vernuntt und
nıcht mıt der and meılınes Fleisches;

enn dıe and aCCUus.) der Vernunft annn keıne T e]lNes 15

Menschen zurückhalten un Aie CNarie des Schwertes annn
1E nıcht bhauen

Ich ergreıife dich damıt du mıch stutzest. und nıcht, damıt
du mıch Ssturzest;

vch ergreife dıch, damıt du miıch behütest, nd nıcht, damıt
du mıch verstoßest;

och ergreife dıch. damıt du mıch Z öhe emporhebest, un
nıcht, damıt du mıch In dıe Tiefe schleuderst:

ıch ergreıfe dıch {r immer un! nıcht | bloß für elınNne Anzahl
25Von agen

Ks mOöge kostbar de1N meıne eeije VOTL CHr.
meıne Mutter, I deiıner Güte,
meılne Herrın, N delıner ürde,
meıne Treue. I deıner 1e

30und Horn meıner Kettung, deiınes Sohnes!

111
(+edenke me1lner un verguß Mmeiner nıcht, MeInNE Herrin,

Jungfrau IN zweıfacher Haınsıcht, Marıa, Äuf hebräisch M ärıhäm
Vergußt etwa eıne Mutter ıhrer Kınder un erbarmt sıch

nıcht dessen. W as G1@e AaA UuS ıhrem choße eboren hat ® (Is 49. la) 3

()der vergrlt eın Weıb ıhres Sprößlngs un erinnert ach
nıcht der Frucht ıhres Leıbes ?
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Verguß uch du meıner nıcht un 1aß mıch allezeıt bleıben
ıIn deınem Sınn un erwähnt SE1N 1n deimem un un dar-
gestellt VOTL deınen ugen dır VOL Augen schweben)!

Wenn ber meılne un sıch einschlebt 7zwıschen MIT
un zwıischen %4T un: das Aufsteigen meınes (+ebetes Vel-

hındert. W1e Isa1l1as Sagı (Is 59, 1, 2)
‚Also spricht ott abaoth ‚„‚Sehe iıch etwa nıcht mıt meınen

ugen und orTe iıch etwa nıcht mıt meınen Ohren ® Sondern
EUTE un steht 7zwıschen mIır un: zwıischen euch"“‘

XIV
SO entferne QuU, mMmeınNe Herrın, Jungfrau N zweıfacher

Hınsıcht, Marıa, auf hebräisch M ärıhäm, cd1e Scheidewand (wört-
ıch den Vorhang) meıner Verfehlung, damıt meın CINDOL-
ste1ge un 1n das Ohr deiınes Sohnes komme ZUTLC Vergebung
meıner Sinden!

F1 ID werde gesandt das VONN HIr WL deiınem
ne und komme Krbarmen VON ıhm |zu mir ], damıt
mıch rein1ıge VO  E der Befleckung melnes Fleisches und mıch
edig mache VOIL der Strafte TUr meın Tun!

19 Jungfrau, Schıild der Grerechtigkeıt, der cdıe +läubıgen
|schützend| umg1bt un dıe weıliller erschreckt, TTEeTttEe mıch
VOT der Nıederlage uUurc den e1n! (wörtlich: VOT dem Besiegt-
werden 10re den }} enn cdıe Niederlage UTrC den Feınd
verbrennt das Herz w1ıe eıne Feuerflamme un vertinstert das

”5 Gesıcht, wıe der Ruß des Topfes (Spr 1 13) enn das Zeichen
(wörtlich: dıe Spur e1INes fröhlichen erzens ist eın helles An-
esicht a  (Sir. 13, 25) ! Laß mıch uch nıcht besiegt werden 11
Kampfe un nıcht ermatten 1MmM Rennen und 1MmM Wettlaufte!

ungirau, dıe Schönheıt deiner I1ebe erleuchtet meın
Herz: wıe das 1C des Blıtzes. der 1 (Osten autfleuchtet un
hıs Z esten sichtbar ist (Mt 24., 27)  g ebenso erstreckt sich
das 1C deıner 1e VO  s meınem Haupte hıs meınen en

Wundersam ist. MIr dıe Ineblichkeıit deimer Schönheıt
un deiner Anmut, d1e begehrenswert ist w1e dıe Feinheıt des
Purpurs, un der Schimmer deıiner Krone, dıe schöner ole1ißt
q< dıe ar des Regenbogens, ist. w1e dıe arde, dıie ın Schnee-
we1ße blüht, wı1ıe dıe ute der Granate, c1e 1m (+arten IU

(ORIENS ()JHRISTIANUS. Dritte SerT1e 111
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(wörtlich: ötlıch ıst), W1e c1e Traube des Weıinstocks, dıe
ihren Zweıglein Beeren TAQT; un: überaus reizend ist dıe Pracht
deiınes chmuckes, der ewundert wırd VOINl den Kngeln und
den Menschen.

mMmeine Herrin, Al Jungfrau ın zweıfacher Hınsıcht,
Marıcı, au} hebräsisch M ärıhäm, ich 1 mıch SÜnger deiınes
Namens un meın Verstand wıll sich enı Lobe deiner Jungfrau-
schaft weıhen.

Als Moses dıe —  IL (+emelinde araels das Rote Meer
durchzogen hatten. SaNsEN Aie das Lob des HEeTTN, ındem A1@e
sagten

‚, Wır wollen herrlich verherrhlichen den Herrn, der sıch VeL-

herrhicht hat- (Bx 1 1)
uch Marıa (Märjäm), die Schwester des Aaron, besang 15

mıt den Töchtern sraels das Krtrinken des Pharao und se1INes
Heeres un das Herauskommen der Kınder ıhres Volkes 4US dem
Meere, indem S1@e sagte:

‚, Wunderbar, ]a ] wunderbar ist. das ITun des Herrn: das
Roß un sgeınen Reıter (wörtlich: den, der bestiegen hat)
wart ı1n Meer‘®‘“ (Kx 1 21)

Auch AD Sang VO ank den Herrn, weıl ıh
im Kampfe erTEeLLE und VOTL der and Aauls verschont un
och au AUuS der and SEINES Sohnes Absalom hefreıt hatte

\  9QAsaf und dre Kınder (Jores SahSsCch den Lobpreıs des Herrn
un VO  a ıhrer eıgenen edrängn1s.

uch Isaras Saıg das Lob des ehebten. das Ined dessen.,
den A1@e 1ebten (Is 5 l )

Auch Debora besang den Tod des S1ısara.
Auch Salomon Sahıg VON Christus 1n se1NeT Kırche (näm-

heh das ohelıed).
Darum 1 uch ich mıch I1 deınes Lobgesanges

Sänger.
00 ich ö%tt lobsinge, sende ich durch dich das Lob

35
SEINES Namens D  9

sooft iıch bete, sende ıch 117e das deınes Namens
meıne Bıtte p
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anoftt iıch SINgE, sınge ich dır un deınem ohne; ennn du
hıst meıne arie und meıne Zather

[970) ıch mıch ireue, freue iıch mıch In dir:
sooft iıch traurıg bın, troste ıch mıch Hr dich:

5 sooft iıch 1ın (}+efahr schwebe, rüufe iıch ir
und sooft qAe unge der Bosheıt mıch edrängt, ich demütıg
VOTL deınem Angesicht |um Hılfe .

Wenn ber meıne eele etwas wünscht. hıtte iıch diıch
und uUuTC diıch erlange iıch alles. W as ıch 1ın (Hauben suche und
ersehne

18 Der G(laube eTrTetLtEe und das Vertrauen ördert;:
der (7Zlaube rein1gt un das Vertrauen läutert;
der ({aube verheıißt und das Vertrauen belohnt;:
der G(Glaube begınnt un das Vertrauen vollendet;

1r der G(Glaube ringt un das Vertrauen bekränzt.
Der (Alaube äßt Berge in das Herz des Meeres wandern.,

W1e Herr 1 Kvangelıum sagt:! ‚„‚Den (+Hauben Ott
suchet \ zu erlangen |! nd ihr einen (+auben habt auC
NUr | VO  - der TO elnNes Senikornes, annn sprechet diesem
erge ‚, Wandere!‘‘ un wırd wandern:: un iıhr Zu

‚‚Entwurzle dıch AUS deiner urzelcd1eser Sykomore sagt:!
und StUTrZe dıch 1INs MeerTr!** wırd geschehen, w1e ıhr gesagt
en werdet‘‘ (Mt 1420° Z 21 ; FV 221  $ 1767 Auch
Paulus S1C!) SaQt: es wırd dem, der glaubt‘ ; (Mk 9, 2

38, 63 )
Ahbher VO  a denen, e zweıteln, Sagt der Apostel Jako-

bus 1,6—8): ‚„‚ Wer limmer doppelten erzens ist. der ist
beständıg aut seıInem SJahzZeh Wege; leicht der W oge des
Meeres, dıe der 1ın peıtscht an D 1a‚gt“

1 Und wıederum oleicht eıner, der 7zweıtelt un 1n se1lner
(Gesinnung hın un her schwankt. dem unde. der e1In rot In
selnem aule trug un | seınes eges| INg und se1n (+enOosse
tolgte iıhm und, während 1E u11 einander nelıdısch N, kamen
1E einen W assertümpel, und aa h Se1IN e1genes Spiegel-

35 bıld (wörtlich: seinen eıgenen chatten) e1in Tot tragend un
meınte, SEe1 ein anderer und unter dem W asser. Kr wart
das Brot; das In seınem aule WAaTr, WCS un INg 1ns W asser
hineıin., fand ber nıchts. Aber jener (+eNnO0sse VOIl ıhm, der ıhm



gefol  >  ot WarL; ahm dıieses rot WeS und SINg tort Als HU: |aus
dem W asser| herauskam. hatte dieses verloren und Jenes nıcht
gefunden.

So erlangt (wörtlich: iındet) uch derjen1ge, der eım Beten
zweıltelt. nichts und der Lohn SEINES (+ebetes wırd dem anderen, 5

der glaubt.
Darum bemühe uch ich mıch den GIauben eın

(deımme ürbıtte), ungfrau, un |asse 1m Inneren meılnes
erzens das Vertrauen auf deınen Sohn nıcht wanken und, 11ın

auch Schuld und jeglıche Not mıch e o]laube iıch doch.
daß du tür mıch 3it deimem +ebete eintreten (wörtlich: DEe-
zahlen) wırst.

XN
Meırne Herrıin. ungfrau N zweıfacher Hınsıcht,. Marıa,

au} hebräisch M ärıhäm, dıe du eıne /Zaianne VOLN Perlen auft elnNner
Mauer AUuS (+0ld bıst (Ct S, 9 10) SEe1 uch IAaT eın eıf der
Schönheıt ZUTLF Zaierde meınes Hauptes!

Mıt den Flügeln des (z+e18tes (Gedankens) wollte ıch
mıch ın dıe entrücken, IN gelangen, A1e
Vollendung deınes Lobgesanges Ware; ber meın (+e18t WarLr

chwach und kehrte (daher) ZzUurück, hne uch HUT den Anteıl
der Hälfte der Hälfte deiınes Lobpreises erlangt 711 en

Wıederum wollte iıch das Meer des Wissens durchschwımmen
und das er der Küste der T deiner Herrlhichkeit erreichen;
ber ich vermochte nıcht und kam ber dıe Strecke (wörtlıch: ”5

Maß) e]lner einz1gen nıcht hınaus.
25 Wer annn Z U1 aC des Palastes des höchsten Hımmuels

gelangen der tauchen In den Abgrund des Meeres, der unter
der Grundfeste der Krde 1852 Und Wer ann erschöpfend schil-
dern dıe TO deıner Schönheıt ®

SÜß a st derin Name 1MmM Munde er Gläubigen, WEeNnNn S1E
Ahch anruftfen mıt Lobgesang:

süß ast EeIN Name 1mM Munde er Kechtgläubigen,
G1@e dıch anrutfen mıt Sdegensspruch;

süßer ast deımn Name g le Hon1gseim un a le Miılehrahm 35

Verflucht uSE, WeTr die 9 deiner Jungfrauschaft ästert
und nıcht olaubt, daß du hne Mannessamen empfangen und
hne Beılager eboren hast
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Verflucht ST Wer nıcht glaubt daß du Le1N hıst Ar allem
Schmutze und unberührt VOLN eTr Befleckung

Verflucht ST WeTr nıcht olaubt daß ött 1ST der AaAUS dır
eboren wurde

Verflucht ST Welr nıcht olaubt daß du nachdem du eboren
hattest der Jungfrauschaft geblıeben bıst

Verflucht 4.ST Welr dich nıcht verherrhcht un deıner Herr-
ichkeıit nıcht huldıgt

Verflucht ST WelLr dich nıcht 1e AaUS dem (G{runde SEeE11165

erzens un dich nıcht verherrhcht AaAUuS der Tiefe Se1Nes 38
mutes

Verflucht uST, WerL dıch nıcht preISt MIt se1nen Lıppen un
WerL cır nıcht lobsıngt mıt SEe1INer unge

Verflucht 4.ST und Se11] Anteıl ıst ce ölle. WET deiner Herr-
15 16  el nıcht huldıgt un deiıne TO nıcht demütıg) besingt.

(reseqnet sanıd. alle welche dıch heben ungIrau
welche dich verherrlichen Könıgmsamnıd$d alle

samnıd alle, welche dır lobsingen, Reıne
samn.d alle, welche dıch en Krifreute

geseqnel samn.d alle welche dıch selıg PLrEISCH Krhöhte
sand alle welche deine Könıgswürde besiıngen Be-

SUNSCNE
er wollen WIT ]Jetz autiwachen VO chlafe der 1räg-

heıt un nıcht Se1IN WI1IEe e1INn Leichnam t1efer Bewußtlosigkeıit
X der das LOb delınes geliebten Sohnes unterläßt un! du atrecke

AUS deıne Rechte mıch VoNn e1lNeNn ager aufzurichten
enn der eın dürstet ach dem ute der Menschen

Wenn S16 autwachen wollen ZU (Gebete dann macht
schwer den Schlaf aut den Augenhdern un schwächt dıe Wım-
PEIN 1LC Schlummer Iheses es vut AUS 3076 u  z den
obpreıs verhındern

Wenn SI bher wach SINnd und der Schlaf VO  — den ugen
entflohen 1ST annn handelt wıederum m1% uC |und rıchtet
den Inn aut dıe orge cd1e ınge dieser Welt und UTrTC

35 ıe Sorcve erregt das Verlangen ach Eıtlem
ID o1bt nıchts Was der Satan 1e q;ls WIE dıie Ver-

hınderung des (+ebetes enn das 1T Ja& eIN el der
SeINH Auge durchbohrt enn Feuer geht Aa US OIl U des



Betenden und verbrennt den Satan Deshalb haßt der Satan
achen und Beten mehr g IS jedes andere) oute Werk: ber
SaNZ besonders WwW1uLe und knırscht mıt seıinen Zähnen.

dıe Kunde VO  — deimnem Lobpreıs Hört; enn das Hören deines
5Lobpreises ist für ıhn eıne Axt, dıe ıhm dıe chenke zerschmettert,

und ein Schwert. das ıhm den Kopf abschneıdet, und ber
die Krwähnung deiınes Namens eEeNTSeEeLZ sıch WwI1Ie e1ıner, der
eınen Blıtzstra sıeht. der mıt Wucht autfleuchtet

31 eıtdem du eboren wurdest, fand keıne uhe un keıne
ast (mehr); htt UTC diıch un wurde durch deınen Sohn
equält und and Peın durch das Kreuz deiınes Kınzıgen ; deshalb
haßt dich der Satan mehr a ls alle (Jeschlechter der Geschaf-
fenen. Kr egte darum über deine Kmpfängni1s, dıe uUure dıie
TA es Al} (+eilstes geschah, O66 Zı gebären, Lästerung
In das Herz der uden, indem Iso sagte: ‚„‚Von Joseph ist
1E | dıe Kmpfängn1s| HLO eılager bewiırkt worden‘‘.

Und wıeder egte el In das erz der en und machte.,
daß S1e sich SC deınen Sohn zusammentaten, un AlNl-

S1e, daß S1e ıh; kreuzıgten und ıhm, g le S1e iıh kreuzıgten,
unreınen neiche 1nNns Angesıcht spıeen und iıhm Ss1g mıt

trınken gaben, ıhm |dıe Kehle] rauh machen., hıs
starh un auch, g IS LOt WaLrL, nachdem begraben Wal, trıeb

dıe en A  9 daß S1Ee Wächter se1n Grab stellten. Und
alsı ıhnen dıie ächter gemelde hatten, daß auferstanden sel,
trıeh SIEe wıederum A da [3 1E den Wächtern (+o0old gaben D

und S1e alschem Zeugn1s ber sEe1INeE Auferstehung anstıfteten
und S1e belehrten I y 7ES kamen se1INe Jünger In der
acht und tahlen ınn Und uch a ls du gestorben Warst,
erregte eıinen Aufruhr der Juden 9696 dıe Apostel deınes
Sohnes, daß diese deınen Leichnam 1mM Stiche heßen und
Tlohen: enn der Satan haßt dıch Sal sehr., mehr qg IS alle andern)
Heılıgen

VIL
(7ewäahre INANY albso, MmeINE Herrın, heulıge Jungtrau, Marıa,

au} hebräzsch M ärıhäm, daß ich auft se1nN Haupt TetTe UuN ıh
mıt dem Speere des TeUZES delnes Krstgeborenen urchbohre!

(7ewähre MT, Könıgın, daß ich diesen Elenden tote,
dem keıne Trophäe |zu fınden | ist;!
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(7ewähre M, Kön1gın, daß ich se1n aup abschneıide mıt
dem Schwerte der Gottheit!

(Zewähre MT, Kön1g1n, daß ich d1esen Frechen verhöhne!
Die Stärke der and deimes Sohnes schmettere iıhn

nıeder, meılne and ergreıift, und der (ze1st der Ta
schleudere 1h; In den Abgrund der ölle, dessen ]eie ınerreıich-
bar ist, un verriegle dıe Pforten der Unterwelt, s daß dieser
Lügner und Betrüger nıcht mehr herauskann.

Ich ereıfere mich darüber, daß Lästerung redete
deiıne Jungfrauschaft;

och ereıfere mıch darüber, daß 10g deiıne geistige
KEmpfängn1s

och ereıfere miıch darüber. daß schmähte eın ]Jung-
tiräuhliches Gebären;

och ereıfere maıch darüber, daß das Herz der en OSe
emacht hat deiınen Sohn, den Nazarener;

och ereıfere mıch darüber, daß S1e bestärkte, den ebend1g-
macher Oten;

och ereıfere mich deimet- und deiınes Sohnes 9 w1e
1mM Psalme el
‚‚Der ]1Iier TUr Dein Haus verzehrte mıch un:! dıe CAMa-

hung derer. dıie ıch schmähten. Hel anıt mıich‘“‘ (Ps 68,12).
er Prophet nennt dıch Iso ‚„das Haus des Herrn“ und,

WEl Gr Sagt: ‚„dıe Schmähung derer. dıe ıch schmähten.
171el anuıf Mich‘ . ist; das dıe Schmähung der en nfolge der
Belehrung NUuTrC den Satan. dıe Lästerung redeten den
Sohn Gottes, indem S1e sagten: Wr ist der Schn des Joseph‘”.

Ich ber {reue mıch ber dich (f.) Gottes, und
frohlocke ber dıch, vernuniftbegabtes (wörtlich: redendes) KEden
Kdom); dich schauten dıe Propheten W1e dıe Morgenröte, bereıt,
d1e Sonne gebären, W1Ie eın Vater alomon YESaQT hat
‚, Wer ist dıese, dıe sıch ze1gt W1Ie dıe Morgenröte ?* (Ct 6, 9)
und wıederum nennt dich ‚‚eıne Sänfte‘‘. WeNnT Sagt: ‚„‚Kıne
Sänite machte sich der öÖnıg Salomon‘“ (Ct D 9)

35 ‚‚Salomon‘‘ wırd nämlich eın Sohn, Jesus Chrıistus. geNannNT,
weıl| alomon ‚„‚Friıedensstifter” bedeutet, Ww1e Paulus Sagt: ‚Kr
machte Frieden Hre se1ın Kreuz und totete den eb (EKph
Z 16)
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Denn viele Propheten und (z+erechte verlangten dıch (E.)
sehen, ber S1Ee sahen dıch 1U In Bıldern ; selıg sind WIL, dıe
WIT das (+eheımnıs delınes Sohnes sahen un teilnahmen em
pfer SEeINES Kleısches und Blutes aut dem eilıgen Tische und
geworden sind eın Fleısch und e1iIn Teihb | mıt m

wunderbare Herablassung des Sohnes Gottes! Wer
hat (7e) e]ıne oroße üte gesehen *

Kr TAaC se1ın Fleisch und gab e UuUNSs, damıt Fleisch
geheıligt werde SPENG dıe Vereimmigung mıt selInem reınen eiısche;

ınd reıchte uns se1Nn Blut, den Kelch des Heıles, dar,
damıt Blut geheilgt werde UTC dıe Vermischung mıt
seınem kostbaren ute;

und UrCc das Hauchen des Atems seINes Mundes In das
Angesıcht der Jünger schenkte uns seınen Geist. damıt

(ze18t geheilhgt werde LO dıe Vermischung mıt seıinem
eılıgen (+e1ste.

Kr hat uns sıch gleich gemacht und uns selnen en
eingesetzt.

Kommet albso. damat WIT hoch ruüuhmen diıeses (1}
enn hat uUunNsSs eboren den redenden (vernunftbegabten Bock,
das pfer fr dıe Sunde!

Kommet also, damıt WIT rheben diese des Lichts,
dıe tür uns getragen hat das W asser des reınen Kegens!

Kommet also, damıt WIT verkünden dıe T diıeser ] ung-
tIräulichen Mutter! 25

ommet also, damıat WIT preisen diese Kön1gı1n, welche ist
der OILZ TaANhams un:! SEINES Samens In wıgkeıt!

Kommet also, damıt WIT lobsingen dem zweıten Gemache,
welches das Allerheiligste genannt wıird!

Hıer ist das (z+esetz un 1eTr ist der Bund
Wenn Moses das Buch des (z+esetzes vorgetragen hatte,

pflegte sowohl das Zelt a ls uch dıe (+eräte ıhres (der Israe-
ıten) Dienstes besprengen: ebenso opferte eın Sohn, nach-
em den Jüngeren dıe Te SEeINES Kvangeltıums vorgetragen
hatte, sıch selbst Kreuze und besprengte mıt seınem Blute 35

dıe Gläubigen und besiegelte S1e mıt dem Borne se1ner OTT-
lıchen Seıte (Vgl ebr 9,21).
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Wahrlich unvermıscht 1ST das Blaut esu Chrısti der
hne Vermischung 1St

Dreses Iut ST nıcht W1e das Blut des Ahel das SEeE1NeN Bruder
anklagt weıl VETrgOSSCH hat W1e der Herr Kaıln (K  äa  1)
sagte „Die ache( forderung) des Blutes deınes Bruders kam

INIL sondern suhnt dıe Sinden des Volkes(Gen 10)
und der Völker WIE Herr sSe1INEeN Jüngern gESaOT hat
‚„‚.Nehmet und trinket! |heser elc 1S% INeln Blut das für
euch VEISOSSCH wırd wodurch dıe un nachgelassen wırd“”

Dheses Blut nSsT. nıcht WIC das 1 des Naboth (Näbute) des
Israelıten der N Se1Nnes W eınberges getOotet wurde sondern

1ST vernunftbegabtes Blut das Blut esu des Nazareners
der gekreuzıigt wurde ZU Lösepreıs für Schafe

Dreses Blut ST nıcht W1€e das Blut des Bockes den dıe Kınder
AÄAarons opferten das nıcht stande Wal dıe un: tılgen
und dıe Schuld derer dıe ıh: Ben ezanhnlen sondern 1ST
das Blut des Lammes (+ottes das cd1e Süunden der Welt rag

4.1 Direses It nST /Ienes / das aut olgatha (karän6]0) VeI-

SOSSCH wurde ZUTLC Zeıit der elften Stunde Vortage des Pascha
der en

Dreses Blaut nST [ jenes] das immerdar geschöpft wırd un
dessen FIuß |doch| ‚Wıgkeı nıcht versi1eot

Dareses Iut ST IMI Kaufpreı1s un dıe Bezahlung der Schuld
für mıch

Ich eın Knecht nehme IHNECiIHNe HC dıesem
uUute aut daß TNeiNn Anteıl nıcht se1l m1 NCN welche keıne
KFrucht aben, |sondern daß I11TL ZUL Nutzen se1 dieses Blut,
das VOIN dır Fleisch geworden ist

heılıge Jungfrau, laß mıch O6 Christus en und
Christus SCHNMN, UTrTC Christus erlöst und UTrTC Ohrıistus e_

Tettet werden VOT dem Rachen der Drachen., welche cd1ie Seelen
IL verschlingen.

Behüte mıch NC Herrin herlıge ungfrau N ZWEL-

/acher Hınsıcht Marıa au} hebräisch Märıham VOL Jjedem Un-
fa 11 der den Kvaskındern TO OF den W aldgeıstern un den
Spukgestalten un 04I jeglıcher Gewalt der ämonen und VOT



Y() NGERBR

zauberkundıgen Leuten und VOTL Amulettenverfertigern und N OF

en Hexenmeıstern und VOor solchen. dıe auft dıe Ööge achten
und AUS dem Feuer wahrsagen, VOTL den Omen-Männern Zeıchen-
deutern) und VOTL den (+ötzendienern und VOL denen., dıe 1ın
Zauberkreisen (€) zaubern. dıe In den Bergen und den
Teuftfeln opfern und dıe auf dıe Berechnung VON Sonne, ond
und Sternen, SOWIeE auıt dıe Zeichen der Bücher achten.

XN
Meıne Herrın, heulıge ungfrau N zweıfacher Hınsıchlt,

Marıa, auf hebräisch Märıhäm, bewahre miıch VOL dem Tun
olchen Iuns un bewahre mıch uch VOL dem. der olches tut!
Ich unsche HTC deınen Sohn se1n. 1ine dıe na seINESs
Vaters en und urc dıe and des hi (+e1stes ehuüutet

werden. Ich möchte daher testgehalten werden UTrTC den
(+lauben das Seı1l se1lnNner Dreifaltigkeit; enn eın Seıl der
Dreiheit (d e1In dreiıftaches Seıl wırd nıcht chnell Zerrissen
und, WTl gegründet ist auft en Felsen des aubens an C1e
Dreifaltigkeit, den überwältigen uch dıe Pforten der Unter-
welt nıcht

ene sınd Häretiker, welche hervorsprudeln, W1e ıhnen
kommt. und dıe reden, W1e S1E iınden, ın ezug anuıt welche
dıe Kırche Sagt: ‚„Wanget uns dıe kleinen Füchse, dıe uNnseTeN

Weinberg verwusten, dann Wird einberg blühe
(Ct Z 15)

Laß miıch, Jungfrau, alle Wege der Rauheıt melden NI  L

un wandeln den Weg der gebahnten Straße!
erge miıch. ungfrau, unter dem Schatten deıner Flügel,

WIe eın ogel, der se1Ne Jungen unter selInen Flügeln egt!
Das herrlichste Wort der Frophezıe wurde für diıch DC-

schaffen. ungfrau, und das herrlichste Wort des Lobpreises
wurde über diıch dESaYT. Die Rechte des Vaters edecCkte dıch
und dıe Fittiche des (+eIstes beschatteten dıch, der eingeborene
Sohn wurde AUS dır Fleisch Als der Kngel (+abriel dır dıe Bot-
schaft brachte, INg das or se|bst zugle1ic mıt der Botschaft
Gabrıels durch eın Ohr e1INn nd du hast 1h; In deimem Mutter- 35
el getragen, während selbest dich tug.

Er kam dır, hne lärmen: c stieg herab, hne D“
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sehen A werden:: wurde mpfangen, hne erkannt ZU werden,
wWw1e der Kvangelıst sagt: „N1icht erkannte S1e Joseph, hıs daß
S1e eboren Hhatte (Mt 1: 25)

Denn viele sınd CS, dıie hiınsıchtlich d1eses Wortes ırren,
ındem S1e I ‚‚.Nachdem S1e eboren hatte, vermıschte S1e
sich a1t Joseph‘‘. Das Buch des Epıphanıus nennt diese Häre-
tıker ‚‚Marıenfeinde"‘. Diese ber machen siıch eınen lügnerischen
Vorwand daraus. daß dıe chrıft Sagt: „Und erkannte
Adam cd1e Hva (Gen 4 1) un wıederum [sagt| ‚„‚Und
Fannte Kaın (K  ä]&  1) Se1N ‘b(( (Gen 4, 173 un ferner 1m
uu der Könıge |sagt| ‚Und nıcht erkannte avl dıe
Abiısag (Abısä)” (3 Kg L 4) Und diıesen Vorwand der ede-
welse wandten S1e —>  I1 dıe Jungfrau, ındem S1e sagten: ‚‚Nach-
dem 1E eboren hatte. vermıschte S1e SICH. ber der Ausdruck

15 99 erkannte S1e (a’mMara) ann zweıfach gedeutet werden: g IS
‚„‚Kennen und Nicht-Kennen“ und a ls ‚‚Beılager un ıcht-
Beılager””. Wenn nun der Kvangelıst NC}  > der Jungfrau sag%t:
‚ Nicht erkannte G1E Joseph, hıs daß 31€e eboren hatte‘, sagt

1es darum, weıl Joseph S1€e nıcht mehr kannte, VOIL der
Zeıt A WO S1Ee empfangen hatte, hıs 2i der Zeıt, G1E eboren
hatte; enn wurde das Aussehen (wörtlich: dıe arbe) ıhres
Angesıichts verändert, weıl Ott 1ın ıhrem Schoße W3A  D Als sıch
seın eıgenes Aussehen (wörtlich: arbe) ın ıhrem Mutter-
schoße verändert hatte, wurde damıt (wörtlich: mıt ıhm) uch
ıhr Aussehen verändert.

51 Wıe ein Kelch A US reinem rıstall. WenNnn INa  > iın 1h:
W asser o1€ ach der ar des Wassers auss]eht; WeNnNn Man

her W eın hıneitut. ach der aTr des Weınes aussıeht:
WEelNl In ihn etwas Rotfarbiges hıneingegossen WIrd, TOt. e_

schemt; WE etwas Grünfarbiges, TUn wurde uch dıe
Schönheıt der ungfrau, nachdem sich dıe Schönheıt ıhres
Sohnes In ıhrem Schoße verändert hatte, mıt ıhm verändert,
SEe1 HUB;, daß 1 e TOT wurde, W1e eıne Granatblüte, der daß
G1E weıß wurde, W1e eine Nardenblüte, der leuchtete, WwW1Ie eıne
Rosenblüte, der TUn wurde, WwW1e das Grün des (3artens. Ahbher
nachdem <1e geboren hatte, War iıhr Aussehen nıcht mehr VL -

andert: ennn derjen1ge, der MPe6 dıie Veränderung se1INESs AUNS-
sehens ihr Aussehen verändert hatte, WalLlr AUuS iıhrem Schoße
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hervorgegangen mI1T der Leibhehkeıi d1e VOIN iıhr ANSCHOMMEN
hatte

‚Ja anmutıg 1STt das Kunstwirken Göttes oTrOß dıe
aC Se1INnes Tuns erecht 1ST a 11 SE1IN Gericht gebenedeıt 1ST 5
der Name der errhchkeı dessen der rwählt und elıebt
erhöht und verherrlhicht hat diese heilıge Jungfrau zweıfacher
Hınsıcht Marıa au} hebräisch Märıhaäam

ber es hat SI1IEe Zr Herrscherin gesetzt un ber es
hat S1e ZUT (+ebhieterin emacht

Sıe 1STt dıe Grundlage TUr dıe Heılıgung geworden SI1e dıe
fl Jungfrauschaft eboren hat

53 b Herr MMeinem Herzen Wıssenschaft damıt iıch
ihre Schönheıt MI1tT Genaulgkeit besinge!

G1ib, Herr, INe1iner unge Ta damıt ıch den uhm 15
ıhres choßes verkünde!

Sıe ist; ferner für 1nNEein en Hort und für IHNe1iNne TOT-
heıt ugheıt für Auge Krleuchtung und für 1NEeE1INeE Ten
frohe Botschaft für i1HNEiNe6eE Hände heilige Armreıfe und für

Füuüße Weg(leitung) der Gerechtigkeıit {füur TLiE1INEeN alcs
Halskette und {ür 1NEein aup Hornaufsatz füur INe1Nen und
Süßigkeıt des Manna und für Nase Salbenduft ür
Nıedriekeit Krhöhung und für Krankheit Heılune

Jungfrau bekleıidet mMI1 Reimheıt WI1Ie dıe nge und
trunken VO eılıgem (ze1ste WI1e dıe Propheten un Turm der 25
Gottheit der auigebaut wurde VO  S der Rechten des (70Otie
abaoth

1C. der Völker un Krone der KöÖönıge
aCcC der Grundlage der Krde und Stärke der Hımmel
Weıte der und Iiefe der Meere 3
Dichte der Wolken und (z+ewalt der Kegengüsse
(Alanz der Sonne des Mondes und der Sterne!

XN
Meıne Herrıin heulıge Jungfrau vn zweıfacher Hınsıicht

Marıa auf hebräzisch Märıhäim MI1% em bıst du verglichen 35
worden und m1t em hat INan dıch oleichgestellt ber g1bt
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nıchts, WaS cır gleichen wurde: der Hımmel kommt dır nıcht
oleich und cAie 4T hat nıcht das Maß der Weıte deiınes Schoßes;
enn denjen1ı2en, den 1E nıcht fassen kann, hast du gefaßt
und, den S1Ee nıcht tragen kann. den hast du getragen.

C'herube sind dıe Rosse deines Sohnes un!: Seraphe sınd
gelegt ınter den TON deines Krstgeborenen.

uhm SEe1 deiıner Krhabenheıt un Ehre deiner KöÖön1gs-
wurde $ — —.

heılıge Jungfrau, unsSefe Stärke und uUuNsSsSeTe Kraft,
uUunSeTIe Anmut ımd uUuNnsSsSeTe errlichkeıt. uUuNSeTe HKreude und
uUNsSere Wonne. d1ie du geworden hıst der Stolz uns (7@e-
schlechtes

UTrC dich wurde cdie rlösung der SaNnzZeh Welt un MT
dAich wurde atark das Erbarmen (zottes ıe Menschen-

15 kınder
Ks wurde cd1e Natur des (+eschöpfes e]ıne Verbindung

(ahada demrata;)) mıIt der (xottheıt des Schöpfers (Monophysı-
t1smus . Dn —“

Wunderbar N der T’at ıst dAas Werk, daß der opf den Töpfter
heklteudtet hat S — — —.

Staunenswert IN der T’at ist dıe Ordnung, daß das (zeschırr
den Hafner hekleudet hat!

Erstaunlich un der T’at ist dıe Krniedrigung daß das (Z@-
schöpf den chöpfer bekleudet hat!

25 ‚Jetzt ber rufe ich deiınem ohne, ungfrau, ındem
iıch preche Du, der Du die Nıedrigkeı der Menschen mehr
gelıebt hast qls dıe Krhabenheıt der ngel, verschmähe mıch
nıcht meıner Sunden!

Du. der Du dıe (+emelinschaft mıt dem Irdıschen mehr
begehrt hast qgls dıe Gesellschat der Hımmlischen. mache mıch
teılhaftıg des (+eheimnıisses Demer Gottheıt, dıe hne ist!

Du, dem C1e Schönheıt des Anthıtzes Jakobs mehr gete]
g Ie dıe Iiebhehkeıt des Ksau, verachte mıch nıcht meıner
Verfehlungen, dıe ich beging

Gegen Dich alleın habe ich mıch verschuldet, iıch qselher
habe mir qelhet Schuld bereıtet.

Du () hast mıch reın erschaffen; ich ber bın mıt meınem
Wıllen schmutzı1g geWorden :



Du hast MIC erecht erschaffen. ich ber habe mıch aut
den Rat des FHeındes hın verie

Du hast mıch mıt Jedem schönen eT geschmückt, ich
bher habe dıe Schönheıit meıner Ausstattung UTrC das Ver-
Jangen ach der un verloren.

61 Herr, überwache meın Bauen, damıt ich eiIn Turm des
(+e1stes werde!

Herr, überwache meın Aufrıchten. damıt iıch nıcht VelI'“-

lorengehe UTrCc den Halll ın eine Süunde, welche keine Bewegung
mehr hat!

Herr. überwache meılne Krbarmung; enn be1 Dır gıbt S

Erbarmen © —— — »
Herr, Dau kennst das Heıl. UrC das meıne un

eheılt WwIrd ;
Herr, Dau kennst dıe €, ÜTE d1e meıne Schwae  eıt

atark Wr
Herr, Da kennst den Weg, auft dem meın en gerade ıst;
Herr, Da kennst dıe Wwelse Ursache. uUTrTC dıe meın en

ist; enn der Töpfer weıß. wodurch der Topf schön Ist; enn
das Angefertigte gehorcht seınem Verfertiger un das Kunst-
werk seınem Künstler.

Herr, mache HEeU Deinen J'opf UTC dıie Ta des
heiligen (+e1istes —— —_

Herr. mache Urc den. der unvergänglich ist. das eTr
Demer Hände! NI  MC  L

Herr gedenke des Bundes des Abraham. Deimes Laieb
lngs, und des Bundes des Saa Deines Dieners, und des Bundes
des Jakob-Israel, Deines Heılıgen, den Du AUS den Völkern
ausgeschıeden hast ZU Hüter Deines (Jesetzes und des Anteiıls

Krbe Deines Heilıgtums! Du hast ın mıt Deiınem Namen
genannt und UTrC Deine UÜrdnung atark gemacht.

Herr, gedenke des Bundes des Moses, Demes Getreuen,
den Du ZAR Leuchter gEeSEetZT hast Deınem Volke, damıt ıhm
euchte a1t der Leuchte des Wortes, das AUS Deiınem Munde
hervorgıng — —— _-

Herr, edenke des Bundes des avı deınes Knechtes, der
VOTL Dır dıe Na: gefunden hat, dalß IB ıh mıt heılıger
esalbt hast, damıt der esa 4E1 für dıe Kınder Israele!
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Herr, gedenke des Bundes dA1eser eılıgen, welche Iır DE

zeugt en diese gebenedeıte und heılıge un reıine Braut,
welche IDır die Mutter geworden ist. während IDu der Vater
des Adam bıst!

ö Herr, gedenke Demes Herabsteigens VO  — der öhe des
höchsten Hımmekels und Demes Wohnens ım Mutterschoße der
eılıgen Jungfrau!

Herr, gedenke Deines Verweılens (wörtlich: Getragen-
wordense1ns) 1ın ıhrem Mutterleıbe Monate K ach der
Zahl der Jage, 275 Jage ang!

Herr, gedenke Deiner (G(Geburt AUS ıhr, obwohl S1e Jung-
Irau ist, und Deiner Ernährung ÜHüre ıhre Brüste, bwohl G1E
keusch ist

Herr, gedenke Deines Luegens ın der Krıppe un Deimnes
Kingewickeltseins ın Wındeln 1 Futtertroge!

Herr, WEeNn Du eS Areses gedenkst, annn wiırst Du mich,
Deinen sündıgen Knecht, nıcht verstoßen.

65 111 M1r UTrC Dein KErlösen und umgı mıch mıt em
chılde Deiner rlösung Marıens, Deiner Gebärerın, und

() ıhrer Brüste. dıe ıch genährt aben, und 11 ıhrer
Lıppen, dıe ıch geküßt aben, und ıhrer ände, c1e
ıch hebkost aben, und WESE ıihrer Knıie, dıe Dich aufge-
LOINTINEIN aben, und ıhrer selbest (wörtlich: WESCH ihrer
eele) un ıhres Fleisches, das Du Dır hast,;
damıt Dır Körper ge1 !

KRemmi1ge, Herr, meılne Unreimhbheıt der ungfrau-
schafit Deiner Mutter!

Krwähle, Herr, meıne Niedrigkeıt I1 der (Ar6öße der HKr-
habenheıt Demer (Jebäreriın !
1e miıch, Herr, W1e Du ehebt un: auserwählt hast Deine

heılıgen ‚postel!
Laß mich, Herr, eingereiht werden 1ın ıhre (+emeınnschaft

In den Hımmeln und eladen werden ıhrer Hochzeıt; 1eTr
ber behüte und bewahre miıch VOTL jedem, der sich I1r ent-

45 gegenstellt!
1n soll ich enn gehen VOTL einem (z+e1ste un wohln

<oll] ich ]1ehen VOL Deınem Angesichte
Wenn ıch hinaufsteige ın den Hımmel, hıst Du dort und,
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WEeNnNn ich hınabsteige den Aberund hıst IDu dort und
WEeNN iıch Flügel nehme WI1e IMN er und hıs U des
Meeres Theve dann wırd mıch auch dort Deine and leıten und
Deme Rechte mıch dort festhalten (B 138 7—10)

68 Wer gleicht Dır unter den (+6öttern Herr ® Kıs o1bt
nıchts Was WI1e Deın ırken Walten) Wale

Verborgen 1ST Dein Wesen obwohl Du überall vollständıg bhıst
16 jedem ZE1YST Du ıch sondern 1LUFL WE Du wıllst
Der Hımmel 1sSt Dein TON und dıe Krde 1ST der cheme!

Deiner Füuüße das Meer 1sSt Deimne Magd und dıe 1ın gehorchen
Iır A1e Sonne 1ST Dein ote und der Lauf des Mondes 1STt be-
tımmt 1MTC Dein Wort und dıe Sterne sInd uUrc Deinen
Befehl unbeweglıch (wörtlich: angeheftet) und C1e Weıte der
DalZch Welt wırd gehalten 111 Deiner and

Kıs o1bt nıchts. 1156 das Dau umtaßt werden könntest, und
nıchts, UrC dessen (}renzen Iu begrenzt werden könntest;:
g1ıbt eın Maß f{Ür Deine (Aottheit und keiıne Schranke für Deine
(+lorı1e

69 Obwohl Dau stark hıst Hrec Deine 19} hat ich doch
dıe Tochter der chwachen getragen; HM)

obwohl Du furchtbar hıst ı Deınem Wesen, hat Dıich doch
1Ne kleıne Jungfrau umschlossen ;

obwohl Du ZUT Rechten Demes Vaters sıtzest, wurdest u
doch unten / auf Krden| aut den Knıen geherzt:

25obwohl Du eTtT hıst a ls dıe Hohen hıst Du doch ]1er MI
den Nıedrigen gewandelt;

obwohl Du überall aCc hast (Alleimherr bıst hıst Du
doch unter den Menschen q le ınd erschıenen

Ksel un Ochs en ıch erkannt daß Du iıhr Herr
bıst un en iıch durch ıhr nhauchen erwarmt Israel
bher hat ıch nıcht erkannt. daß Du SCe1MN ott bıst. und hat
ıch SC111Ee17111 Sınne verachtet. daß ıım rtüullt wurde.,
Was Isalas gesagt hat

‚‚Der se kennt den; der 1ın ekauft hat, 110 der Keael
den Huttertrog un! das Haus Se1N€ES Herrn; ber Israel kennt 5

mıch nıcht und Volk versteht mıch nıcht!‘‘ (Is 3)
F Herr WeNln uch Israel ıch nıcht erkannt hat

dessen Land e Prophezıe verkündet un dessen Tempel
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471 @e aut hebräisch nıedergeschrıeben wurde. kenne doch ich
Diıch, daß Du der Sohn (50ottes bıst schon) V OI“ der Welt, und
weıterhın glaube un we1ß ich, daß Du eboren wurdest VOL

der hl ungfrau AaUS dem Samen Davıds
5 Ich glaube VDON Dıir, Herr, da ß Du hıst der Krstgeborene

(z+0ottes Deiner Wesenheıt SIC!) ach und der Krstgeborene der
Jungfrau Demer Fleischlichkeit nach.

Ich qgiaube DON Dıar. Herr, da IDu hıst der Sohn des Vaters
Deiner (Fottheıt ach nd der ohn de7’ Kvastochter Deiner
Menschheit nach.

Ich glaube ON Dar, Herr, da ß Du bıst
dıe uelle AaUS der (Juelle,
dıe erTle AUS der erle,
der Herr AUuS em Herrn,

15 das en AaA US dem en
ICch glaube DON Ihr, Herr, daß Du bıst

der Gezeugte VO  Z dem Hrzeuger,
der anz OIn Lichte,
d1e Weisheıt VOIN Meere des Wı1ıssens.

ICch glaube VDON Dıar, Herr, daß Du bhıst der Krstgeborene,
der Kıne desjen1ıgen, der ıch YEZEULT, und der einNzZIgE Sohn
derjen1ıgen, dıe ıch eboren hat

HKıne andere 7 st Deime obere (reburt, und eıne andere ist.
Deine untere Geburt

Kıne andere ast Deirwne (Zeburt VM Hımmel,. und e1INeEe andere ist
Deine (+eburt auftf en

Deine erste (reburt ust Feuer des Lebens VO Feuer des
Lebens un Deimne letzte (+ehburt ist Wort AauUS em el

Deine erste (7eburt n st Verborgenes A US Verborgenem nd
Deime letzte Geburt ist Üre dıe Botschaft AUS der ungfrau.

Deime erste (zeburt a st Kraft VO  > Ta und Deime letzte (+eburt
ist Stärke der Gottheıt A US der Tochter

Diıe erste auchte ich, ber iıch tand SI eE nıcht;: d1e letzte
habe ich überdacht un bewundert.

5 Obwohl ich dıe erste nıcht erreichte, habe ıch 1E doch
gepriesen ; dıe letzte hetete 1ch auft den Knıen melnes erzens

un egrüßte S1e

()RIENS (’HRISTIANUS, Dritte Serie E
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Dıe erste Geburt wurde Uure dıe letzte erkannt dıe göttlıche
Geburt wurde verherrlicht ÜT dıe jungfräuliche

Dadurch daß Du eboren wurdest uSs der Jungfrau
wurde unNns oIitfen bar der (+laube Deimne (+eburt AUusSs dem Vater

Und hlerüber sagte aVl ‚„‚Krkannt wurde der Herr Juda
un SE1IN Name Wal oTO Israel‘“ (Ps 75 1)

Dieses ber verkündet der Prophet VO  > der ((eburt des Wortes
AUS dem Hause udas, des Sohnes des Israel. und, damıt Deine
Geburt AUS dem Vater erkannt würde, wırd das VOI Deiner (S8-
burt AUS der ungirau | Berichtete ] TZzählt

a er wıll iıch Jetzt, hne zweıteln olaubend, Deine (7@e-
burt AUuS dem Vater PrEISCH und Deimne Geburt AUS der Jungirau
besingen

78 Der C  0 der ungfrau ST welter als der agen des Iaıch-
tes der ber dem GErgel Hımmel| 1ST

Der (6)  0 der ungfrau nST er q [ls dıe öhe der Hımmels-
festen

Der C  0 der ungfrau ST orößer und erhöhter q IS dıe eTr-
und wırd VON den eruben SE PIIESCH

Der C  0 der uUngfrau ST Yl Hımmekelstor geworden un!
hne geöffne worden SCHI, wurde der Kıngang und der
Ausgang der Sonne der Gerechtigkeıit.

Der C  0 der ungfrau ast geworden cdıe Schatzkammer TÜr
dıe wahren chätze der Grerechtigkeit.

Der C  0 der ungfrau ST geworden dıe Lade un der Wohnort
des Gottes Adonä)

79 Jetzt ber wollen WITL PIEISCH den Herrn indem WITL

sprechen Preıs Se1 I)ır und Preıs dem der dich EZEUST hat und
Preıs dem (zeiste!

Ehre derjenıgen dıe ıch getragen und Loblıed derjenıgen
dıe Dich geboren, und Lobgesang Deimner Mutter un Heılıgprei-
SUNS derjen1ıgen, dıe ıch eSauUgT hat!

C  nd NUu 10e11 W1e Weıihrauch VOT Dır
und achte auft dıe Stimme (TMEeINEF Bıtte, mıt der ich Iır rufe,

Herr, ott der Starken!
Höre al 1NEeUINn und achte aut mich, ö4 Jakobs;,und

sıeh 11NE1NEeN Glauben. Herr, und schaue 1 das Angesicht
Deines jeners (N N.}!
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Höre, Herr., meın Gebet. mıt dem ıch Iır bete
8 1 Von der NgS VOT dem Feınde efre]ıe meılne eele und

schütze mıch VOL dem Aufruhr der Schlechten und VOL der Menge
der Übeltäter. welche iıhre unge schart machen. WwW1e (dıe der)

35 Schlange der Krde, und dıe ıhren Bogen SPahlieh, Bıtterkeit
veruben (Ps 63, 2ff.) }

Höre, meın Gott. auf meıne Bıtte und achte aut meın
(Ps 69, 2) Höre., Herr. auft meın und meın eutzen mOge
VOL ıch kommen und wende Dein Angesicht nıcht VO  — IF a!

Am Tage  > meıner Not ne1ge Dein Ohr mır!
Am TLage, da iıch ıch anrufe. erhöre mıch chnell (Ps 101 , 2:1.)!
Hörbar mache M1r Dein Krbarmen Morgen; enn aut ıch

vertraue 1ch, Herr!
TE mich, Herr. den Weg, auft dem ıch gehen SOl enn

15 AB Dır habe iıch meıne eele erhoben!
Rette miıch. Herr., OT meınem Feınde: enn Iır nehme

ich meıne uUuC ® - —nn
TE miıch. Herr. Deinen ıllen tUun ; enn Du bıst meın ott

und Dein (ze18t le1ıte mıch Im an der (rerechtigkeıt.
Und 198881 Demes Namens wıllen. HertT., 1a6 mıch en Uurc

Deime Gerechtigkeit und führe meılıne eelile heraus AUS ıhrer Not
un ach Deınem W ohlgefallen Zerstreue meılne Feınde und lösche
a lle AUS, welche meıner eeije chmerz bereıten : enn ich bın
Deiın Knecht (Ps 142, 8——]2)!

”5 Aut meıne Stimme achte. Herr., und merke auft meın ufen,
achte auft dıe Stimme melnes Flehens., meın öÖnı1g un meın
Gott; enn Dır hete ich. Herr! Am Morgen oTe auf meılıne
Stimme (ES 5 Lif.)|

XIl
ber Au hınwıederum. meInNeE Herrıin, ungfrau ıN ZWEL-

facher HAınsıcht, Marıa, au} hebräisch M ärıhäm. goldenes Becken,
sSe1 MIT eine Schale meılnes Gebetes, damıt ich UTC dıch meıne
Bıtte hınbringe deımem ohne, Jesus Chrıistus: denn. W1e€e der
Priester Weıhrauch einlegt ın das oldene ‚auchfaß. ebenso lege

35 ich meın 1n eın Ohr
Nımm [ gnädıg das Wort, das AUS meınem un her-

vorgeht, un mOöge eingegossenN seın ın deın Herz. und dıe
7*



100 EURINGER

orge deines erzens E1 |gerichtet| aut dıe orge meınes erzens
und das Verlangen deines Sınnes SEe1 zugunsten des Verlangens
meınes Sınnes und hıtte deınen Sohn, daß meıne on unNng
nıcht zuschanden mache (wörtlich: mıch nıcht WESCH meıner
Hoffnung eschäme), sondern daß IAr den unsch meınes
erzens rfülle und AT alle eıt (den Gegenstand) memın(es) Seh-
nen(S) gebe und mıch mıt em egen des hl (z+elstes und
jedem eT. mneıner anı (+edeıhen verleihe;: daß 1ın meln
Herz dıe 1e Z den Menschen und In das Herz der Menschen
dıe 1e MILT lege, daß In meınen Inn dıe Güte, dıe VO  = 10

ıhm kommt|, mısche und miıch WUurze mıt dem Aalze der Gottheıt.
daß meınem erzen dıe Lampe der Weısheıt leuchten Jasse
und den (ze18t der Wissenschaft nıcht VonNn MT wegnehme!

]eses [ alles| erhıtte MIT VO deimem gehebten Sohne!
‘HDaß mıch In Kıntracht en mıt en Sohnen der Taute!

G1 b MT FKFrıeden mıt allen, dıe deınen Sohn 1ehben!
Bewahre mıch VOTL jeder bösen Patl
Befre1le miıch UuSs dem Netze des Heındes!
a mıch eıfrı9 1mMm Ihenste der Gerechtigkeit!
Kntledige mıch des Joches der üunde; enn Jeder, der un

LUL, ist iıhr Knecht!

mMmeine Herrıin, UNGgIrau un zweıfacher Hınsıcht,
Marıa, au} hebräisch M ärıhäm, gestatte dem Satan nıcht, daß
bher mıch Gewalt abe! Wo immer ich den Jag und dıe aC 10  .  N

bringe, moOgen mıch dıe charen delınes ohnes umgeben, mıch
VDE dem Anortift des FKeındes beschützen!

Und mıt dem Walle des TeUZEeS deınes ohnes umwalle mich,
damıt die Geister der Unreinen nıcht den Ort hınkommen
können), ich bın, und bedecke mıch mıt dem Iınnen (sandön)
deımer Heılıgkeıit, aut daß ich nach dem Wohlgeruche deiıner
Kleıder —— —rr

a  em ich nunmehr VO chlafe erwacht bın wıll ich
dıiıch preisen hne Saumseligkeit; WEeNnN mıch ber der chlummer
überkommt, das aufzugeben, vertreıbe ıh dıe Krafit 35

der Gottheıt deines ohnes VON meınen Wımpern!
ID <oYil wachsam se1n meılne Zunge, dır lobsıngen a2UC
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meıne Huße sollen, hne wanken. VOTL deinem Angesichte stehen,
bhıs daß iıch damıt 4UN bın, maın nlıegen VOL dır erzählen,
un uch meıne an aollen ZU Beten ausgebreiıtet se1n, w1e
dıe einNnes Knechtes, dem der Lohn VO  B selnem Herrn ausbezahlt

5 wırd, un: d1e zehn Fınger meiner an sollen Inachtfackel
oleich se1n, 111 den ein: erschrecken. un! eın blıtzendes
Keuerschwert anl VO  a meıner /unge ausgehen, den 1deT-
sacher zerschneıden, un er soll MIT Iso nNn]ıe mehr den (+e1st
beschweren, ich 1 (x+ebete bın: nıcht aO1| ber mıch
geteılte (zerstreute) edanken bringen!

Denn N dıe eılıgen Väter. die Mönche, daß jeder,
der VOL dem Herrn betet, dessen edanken her außerhalb der
Kırche be1 se1nem (+eschäfte sınd, einem Manne | leicht, der 1U

eINEN Sohn, un keinen anderen außer dıesem. hat Ün ihn VOL

dem Herrn erwurgt. Er (der zerstreute) Beter muüht aÄch Iso
ZWal miıt seınem el ,D, ist ber mıt se1lnNer eelje untätıg.

XI1V
mMmeınNeE Herrın, UNGg{rau IN zweıfacher Hınsıchlt,

Marıa, au hebräisch M ärıhäm. mache brennend meın Herz UTC
dıe1e des hl (+e1stes und entferne MIT dıe teutflische
der Gesinnung un meıne Gesimnung mOöge ‚Jühend werden durch
dıe (Au% der Klamme der ILauebe des (z+e1stes und Q7E nehme WEn
Von TT cd1e Finsternis der und erleuchte mMmeınen Verstand
Ww1e das 1C des Blitzes« un W1Ie dıe Sonne des Monats Marmudä,

\  L dıe mıt 4a6 schemt, und 130 mıch durchaus nıchts ermangeln!
abe acht aut meın Verlangen, w1e eıne Mutter schtet aut

ihre Kınder'!
Auf dıch snıd geruichtet meEINE Augen, wıe das Auge der Magd auft

dıe äan iıhrer Herrıin.
Auf dıich sand geruchtet MEINE Augen, WIe das Auge der Knechte

auft ıe and ihrer Herren.
Au[f dıch sınıd geruchtet mMmeıne Äugen, w1e da, Auge  z der ne

aut dıe and ıhrer Väter
Auf dich sand gerıichtet MmeınNe ugen, wI1e as Auge der Töchter

35 anıt dıe and ıhrer (Ü(ebärerinnen.
Auf dıich sand, geruchtet Mmeine Augen, W1e das Auge des Lagers

aut dıe and des Kön1gs.
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Auf Aich samnıd$° gerichtet meıne Augen, W1Ie das Auge der Versamm-
Jung des Heeres auf dıe and des Feldherrn

Auf Adrch sand gerichtet mMmeınNe Augen, damıt für mıch HTE eın
ehet era  omme dıe Krbarmung deınes Sohnes. W1e das Manna
era  am auf den Umkreıs des Laygers der Kınder Israels. 5

Ul Das Aussehen des Manna WarL ber teın WI1Ie Korjlander und
weıß W1e€e eıf und se1ın Geschmack Wal W1e C1e Ahnhchkeit VO

Honı1g nıt Num. 1L, und Hıx 16, 31)
Was ist [ aber | qußer q Ie dıe Barmherzigkeit deines ohnes und

Was ist weıßer qgls dıe Reimheıt des Krbarmens deınes rstgebo-
95 Denn den. der gesündıgt Hat. macht ET W1e eınen. der nıcht

gesündıgt hat,
und den. der sıch verunremıgt Hat, macht W1e einen, der

sıch nıcht verunrem1gt hat;
den Sunder macht W1Ie einen Gerechten. und den hebrecher

macht Ww1e eıne Jungfrau.
SO komme jetzt aut mıch herab diese reinıgende Barm-

herzigkeit, meıne Unremigkeıt reıin machen., un:! ergiebe
sıch ber mıch der egen der Krbarmung deınes Sohnes. den
chmutz meılınes elbstes(!) abzuwaschen!

XX V

ache, mMmerine Herrin. J ungfrau un zweıfacher Hın-
sıcht, Marıa au} hebräisch Märıhaäm.

daf ıch. emporschaue, nıcht Z CcChanden werde:
daß ıch. iıch o  ©: nıcht verzweıfle(n muß);
da f ch, WasSs ich erstrebe. nichfo vertehle!

aä6 mıch, Jungfrau, elner Lade für den Geist der
Reimhbheıt und einem T urme {r den Segen !

AC. mıCh, Jungfrau, einem agen für das nd
Z eiınem Ruheorte (Statıon ür den Lobpreıs!

AaAC mıCch, Jungfrau, e]lNer Vorratskammer für das Wort
der ‚ heilıgen ] Schrıiften und eınem eNalter {r den Wohl-
geruch des Glaubense!

AC. mıch. Jungfrau, geschmückt mıt Santftmut und he- 35
zränzt mıt (A+eduld!
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XVI
ache, NELINE Herrin, ungfrau %ı zweıfacher Hınsıcht,

Marıa, au} hebräisch M ärıhäm. da f och ahe SsSe1 deiner Seite und
zunächst der Seıte deines Sohnes!

Jetzt a ber rufe ich dır daß du TEHSE: Krfolg gebest
em WaS iıch erstrebhe und daß Au TT es 'Jücken assest Was
ıch sınne!

Ich Lobsınge dur Tochter des Kön1gs avl VON der Seıte
deines Vaters Joachım ( Jjäkem) her

Ich Lobsınge dar nochmals Tochter des Hohenpriesters Aaron
OM der Seıte deiner Mutter Anna (Ha  ä) her

Ich PLEISE selıg deine TO un: lLobsınge dem Szenter deines
Stammes enn VO Hause Cles Könıgtums und MC Hause des
Priestertumse bıst du enNtsSprossen

Deshalb 1ch dıch 1U  a ‚, Tochter des ONNETS WI1e
eın Sohn den Jakobus ın den Johannes Ba ANCISCS
‚‚.Kınder des ONNETS genannt hat

Weıl! SIe VO Hause des Priestertums un:! VO Hause des
Könıigtums darum wurden S1e ‚„.Kınder des Donners SC
nannt.

Und uch och HEW Adrch .. T’ochter des ONNETS*) :; denn WIeEe der
Donner erschallt dre UN VOoON deıner (reburt VOI den ZW E1 MSR
albten Stämmen VO Hause Aarons der esalbt wurde ZU
Priestertum ÜT dıe and des Moses des Kürsten der Propheten

25 un VO Hause Davıde der gesalbt wurde ZiUE KÖönıgtum UTrTC
dıe and amuels des FKürsten der Priester

100 Und weıter och dıich ‚„ Tochter der Löwen ennn WIeEe

das Gebrüll des LOöwen un das (+ehell der Löwın erschallt dre
UN VOoN deiner G(Geburt

Weıl Juda Se1INn Vater sagte ‚. Juda 1sSt das Junge
L6öwen (Gen 9) darum “n och dıch ‚‚ Tochter der

Löwen WIe alomon gesagt hat ‚„‚Komme nd vehe heraus A US

den Höhlen der Löwen‘‘ (Ct —””
101 Überaus ehrfurchtgebietend 1ST die UN VDON devner

39 (zeburt dem beruüuhmten un dem auserwählten Stamme !
102 Jungfrau, geschmückt mıt er Schönheıt und Jeg-

lıchem) Lnuebreıiz, hne VO  w deiınen en bıs deiınem
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Haupte, dıe du UTrC den Stab des Stammes auserwählt wurdest
und HT dıe Schönheıt des I1ehbhreizes schöner q Ie es Warst, dıe
Au naıt Remhbheıt gezlert, mıt Heılıgkeit ekrönt und ıIn em voll-
kommen WaTrTSst‘

103 ich erhebe meıne Stimme., dıich ZU preisen ; 5

ich rufe mıt Kraft, Un dır ZU lobsingen ;
ich atsche A, meınen Händen, dıch ZU besingen ;
ich tampfe mıt meınen üßen, um dır zuzu]ubeln ;
ich bringe Lobpreıs delıner Gr6öße und Huldigung deiner Herr

ichkeıt dar 10

104 Ich lege iın meınen un der Frucht deiınes choßes
113 ist meıner das Blut der Traube deiıner ungifrau-
schaft nd 1eD11C ist meılıner Nase der uft deiner Wıe
einen, der ein]Jährıgen W eın trınkt, erfreut meın Herz der Preıs
delier Jungfrauschaft.

105 Wıe oTOL ist doch meıne Kreude ber diıch und w1e oTroß
iıst, doch meıne Wonne ber dıe Gr6ße deimer errhchkeıit!

106 1eD11C ist deiıne ede und hon1gsüß deme Stimme.
Eın an3a, der FKFreude sind deiıne Lıppen und eiIn an3a des

Preises deiınme /unge.
Sehr schön bıst du und aechr ı1ehblıch hıst du, ich hebe eine

Wonne. Deine (zestalt Jeicht der Dattelpalme un:! der ulft
delıner (+ewänder ist W1e der (+eruch VOIN Wohlgerüchen un! der
Duft deiıner Nase ist, wWwIe (der) des Kypros, der uTtLEe des Weınes,

das Offnen delınes undes ist WO  ı1echend WwI1e der uft der A

Blüte des Kalmus und des /Zamtes samt Jlen Holzarten des
Lıbanon

Du hıst Sahz 1eD11C un angetän nıt geistigem Schmucke
und der anz der (+lorıie umg1bt dich mıt göttlıchem Lichte

107 M ultter des Lichtes, M utter des Herrn; Maultter des 3

Messıas, M utter Gottes; M utter des Lebendigmachers, Multter
Jesu. des Nazareners: rflehe MIT he]l deimem ne uhe Tur me1-
1ien Leih und ast {für meıne Seele, Kreude tür meın Herz nd
en VO  S jetzt hıs In Kwıigkeit!

meıne Herrın, nıcht SaDC ich, daß du mıch{r immer OIl 35

Sterben befre]en qaollst. Wer ıst denn der Mensch, der ebt un!
den Tod nıcht schauen wuürde ? (Ps 858. 49) ich SaQC viıelmehr,

möchte eın Sohn MT zZzuwarten, hıs daß ich gebüßt und iıhm



MARIENHAÄARFEF  4 105

eıne Frucht der Buße, A1e se1ner (+ute wohlgefällig ıst dargebracht
en werde.

109 Ich empfehle dır meılıne Sseele und meınen Leıb, damıt
du miıch behütest un dich Al keinem Tage  Hp meılnes Lebens VO  >

INır entfernen und mıch nıe verlassen mÖögest, weder 1ın dıeser
Welt och ın der künftigen Welt

Anmerkungen.
I1 8 Krireute!| 1C )‚O Fröhliche‘‘: denn eS ist; aut den Gruß

(}a briels L 1,28 angespielt: W Ea A@UpE, XEYADLTWLLEVN. KEr-
freute: n UTrCcC. dıe frohe Botschaft VOINl der Inkarnation.

»99 Und richtet den ınn Diese Worte sınd nach einzusetzen:
AA f  b 1564 INnan S1e mıt Leander Aa US, ann muß übersetzt werden:

‚‚dann 1andelt wıederum mıt Tücke durch dıe dorge un dıe Dınge dieser
]t{‘ Man sieht aber, daß ann etwas fehlt Man ann auch: A* e1IN-
fach mıt ‚‚denken an (dıe ınge dıeser elt) wıedergeben.

3 An dem keıne Irophäe zu fınden|] ıs t] 02’71 bedeutet. zunächst
membrum vırıle: annn spezıe das dem erschlagenen Feinde qlg Sıiegestrophäe
abgeschnıttene Glied; ann Trophäe überhaupt. Hıer ıst dıe (+eschlechts-
losıgkeıt des Satans q IS eınes KEngels hervorgehoben.

36 Nennt diıch „eıine Sänfte‘‘| In den ero Peterm. F{
Nachtr 48 un Muse: Brat 2499 Inut heißt In elıner Strophe,
welche auft C I, folgt TI LT° D/ aAM .0  S ‚,‚Marıa,
WIT eNNEeEN dich das olz der Sänfte des Feuers (des 020S) Hıer ist Ww1e
1m auf Ct , angespielt. Man hat schon frühzeıtig diese Sänfte mıt
dem el TISTI oder mıt Marıa elbst. verglichen. Vgl cdıe Stellen, dıe iıch
In meıner Monographie, Die Auffassung Aes Hohenliedes her den Abessımern,
Leıipzıg 1900, 30f zusammengestellt habe Hıer genugt 110 VO  - Kar-
pasıa MS  qQ 40, 84 ‚Unter ‚‚ dänite‘ (®0p£E10v) verstehe iıch auch das Kleısch
des Kıngeborenen selbst, ın welchem C. den (Aott verbergend, als Mensch
mıt den Menschen verkehrte Und woher kommt dıe Sänfte % ‚„‚Von den
Hölzern des Liıbanon‘, VO  S den eılıgen Männern, welche ın gelner Stamm-
aTtfe aufgezählt sind : VOon raham, Isaak, uSW  .. Ahnlich Theophılus
ın der Katene des Prokop VO 979 MSG Sl, 2, 1629 5  e  IT} TON Arßavou
Poni)} Mwaßitıc, Nx  ( Q (SC 66Ä00) "le50cat* ©OPELOV TOLYDV SSTL WLA TO
ZUPLAXKON.

38 Wolke des Lichts UuSW. | Vgl OM E Q 1 (Js 19, 1) un Keg 18,
Im römıschen TevIier VO 16 Julı 0OMM MV un Monte armelo Lect10
wırd das Wölkchen., das der Dıiener des 1As Ww1e die and eınes Mannes VO

Meere aufsteigen sah, ; 1 ypus der hl Jungfrau” genannt (m montıs Carmelnr
L0CO, ubr Elias olım ascendentem nebulam, Vaerginıs LYDO NSLINEM, conspexerat).

4() Des Volkes und der Völker| .„Das Volk‘‘ ist; Israel: „d1Te Völker‘‘
sınd dıe Heıden Des Israelıten oder Jlezreelıten : Naboth WLr VO  > ezreel
(3 Reg Z 1)

44 1eser A bschnıitt ıst; SCH der verschıedenen hıer aufgeführten Arten
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von Zaubereı un! Wahrsagereı VO  z Interesse. I)ıe UÜbersetzung Eınzelnen
ıst; 1U 61n Versuch, dıe erm1ın1 unNnsSs näher brıngen Astrologıe wırd hıer
auch qals Aberglaube betrachtet.

45 Durch den Glauben das Se1l] Man würde erwarten ‚„„Testge-
halten werden vermiıttelst des (Haubens JLEr das Seı1l USW.« Aber eel
NnA77} 27 1st a ISO .ra Genıitiv ZU AT7.,} un übersetzen ‚„„‚Durch
den ({auben das Seıl us  z E d durch den (}Hauben sıchergestellt SCINH,
daß dıe Dreifaltigkeit e1iINn dreıfaches Seıil ist das nıcht chnell zerreıßt
Vol OM Anm

46 e on Hıppolyt hat 111 SE1INEIN Hohesliedkommen-
tar dıe Küchse 111 r auıt dıe Häretiker gedeute . ZUur KErklärung der
Füchse ° 15 350) werden (von Hıppolyt) dıe Füchse Sımsons der Vergleich
des Herodes mMit e1NEIN Fuchse un dıe tellen Thr 18 un! ZeC. 4,
auch dıe MVIt herangezogen Daraus ergıbt sıch dann, daß dıe
Füchse dıie Häretiker bedeuten, dıe, solange S1e och kleiın sınd gefangen
werden sollen. damıt S16 nıcht den einberg des Herrn verderben““ EL,
drıe Auslequng Ades Hohenlkiedes N der püdrıschen (7emerinde nd N der griechıschen
Kırche, Leipzıg 1898, D0£.)

48 Das herrlichste Wort der rophezı1e| 1S% JS dıe Weıs-
Saguhg der (+eburt des Kmmanuel A US der ungirau

Das herrliıchste Wort des Lobpreıses| 1sStT, dıe Botschaft des Krzengels
Gabrıel nebst dem einleiıtenden TIE Luec un 30—

Ging das Wort uTrTe deın Ohr e1lN| Concept1io per aurem!
49 Ohne ärmen| Siehe Js 4:2; D VO (Gottesknecht egen-

4917 yrus hervorgehoben wIird: KEXPAGETAL w  o  e AYNTEL, 006 ÜKODTÜN-
m  M  AL ur  G) D

5() ‚M aArl n i einde‘| Antidikomarıanıten
Der Ausdruck 95 erkannte sıe  .. AATDC. kann bedeuten ‚,CI kannte

wußte, WelI Sie sSe 1 oder „ erkannte 316e vermiıschte sıch
mı1t ıhr bba 1]0oTrg1s versteht den Text Mt 2 1111 ersteren Sınne Joseph
wußte nıcht mehr. Welr S16 Se1 erst ach der (Geburt Thıielt Marıa ihr früheres
Aussehen wıeder daß Joseph S16 wıeder kannte Ob dıese sonderbare Hıxe-
DGESEC CISCHE Krfindung des Dıichters Ir oder oh hıerın NUr nachschreıibt
Was andere VOT ıhm gesagt en entzıeht sıch InelNner Kenntnis

59 Kunstwirken| Das 1S1, dıe kunstvolle Art und Weıse, W16 ott
der Krschaffung nd Führung der Welt vorgeht

61 ünde, welche keıne Bewegung mehr hat| Dıie Sünde ZU

gelstigen Tode, dıe odsunde
62 Dıe We TSsache OTtELC dıe Ursache der eısher
63 22C durch den, der unvergänglich ist, USW. | ach dem

Paralleliısmus muß unter dem „Unvergänglichen” der heilıge (+e1ist oder ‚‚dıe
Kunst des heılıgen (z+e1stes‘ verstanden werden; aber der USAdTUC ist sonderT-
bar Sollte eSs vielleicht QD9; QH' heißen Mache das Werk deıner
an P N  Il uns) etfwas Unvergänglichem * Der Sınn VO  w 63 wırd sıch decken
mıt Ps 5() un 11 (lor 16 (XALVN XTÜGL6)

Vgl (+anzen bes ZU den Tıteln der Patrıarchen J< 41 af{f
Mıt Deınem Namen| h Du hast ıh: Deinen (Lnueblings-) Knecht

genannt
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urc Deijne rdnung durch Deine Heılsordnung.
66 Kıngereiht se1n| LCTT edeute KEınreihung, Eingliederung,

freljer: uinahme Wıe ıllmann ad bemerkt, muß aber dieser
telle konkret übersetzt werden, a ISO : Laß mıch eingereıiht (aufgenommen)
werden 1n ıe hımmlısche (+emeinde!

o Perle|l 1e d1ie Anmerkung 2i 1, S6
T Wort Au  N dem Weıbe|l Wort — 0208; der 0Z08S ist Aaus dem

Weıbe geboren.
UT dıe Botschafit a US der Jungfrau] Concept1i0 pPEeI
15 abe 16 überdacht|! oder besungen; das Wort »zAS annn beıdes

bedeuten.
78 GErgEl Hımmel| das ıst der oberste der s1eben Hımmel Von

ıhm e1ß das ‚„‚Buch des eheımnısses des Hımmels un der Krde‘‘ MDA NG.
TONM. E 77 TD OC erzählen:

DA HLAY, 0A1 AL : N778 HO-A’F n ZELAN
(D 4(14- A770 H £.(b \ vn ‘! 07 aD 3(2. TD C AD nY_2. A1GU

77 AM  m NnNAZ.E: 2.0,9 (InagD CAn-
© HmahA& NL CAQM A0 A#Ch MDAN2.L:3. AM

PAI”C \ m. >.‘\ 2N0A A} AAQ IC
DA.£.7°0AN Hr _2.doD EAM. b  n „AM ersten

Tage C (Gott den Hımmel, das ist Gergel. Daß aber der Himmel
se1n T’hron ist, (als Beweıs afür) höre, Was Jesa1las Sagı ‚‚Der Hımmel ıst
eın TON un dıe UT ist der chemel se1lner Fß“ (Js 66, 1) Diesen
Hımmel SC aber AUS weıßem KEıse, Ww1e zecnNh1e sagt ‚„Lch sa h den Hımmel
VO  - der Farbe des Kıses über dem Haupte der Tiere ausgebreıtet” (Ezech L 12)
Von woher schuft aber das Kıs ® Kr selbst kennt (alleın) se]lne (+eheimniısse.
WKür uns alle genügt ZU) ‚„Ks g1ıbt eın Dıng, das GGott unmöglıch
warTe.‘‘ (Haube nıcht, daß das KErschaffen VO  w Unten begonnen habe, sondern
VO ()ben. Le lhure des mysteres du crel el de Ia ferre. Terxte ethropıen DU  V el
tradunt DATr Perruchon UVDEC le de HX ( Patrologia OrıEeN-
talıs } 1) 38

&2 Hörbar mache MI1T Deın Erbarmen USW. | Sklavısch wörtliıche
Übersetzung VO  s Ps 142, MXOUGTOV TOLNGOV LOL TO ß  o. TO '  As06 30  c°

20 AT A2'A nh Zr eiınem, das gehört werden
(kann), mache MIT Dein Erbarmen In der Morgenfrühe!

&9 Gesinnung] Vielleicht besser: (+emüt
a | Der Monat des äthıopıischen Jahres,

DpralL, hat neben dem einheimıischen Namen Mijäzejä (T7].@H,© :) auch den
koptischen ‚‚Barmude‘‘, der aber ıIn verschlıedenen Schreibweıisen erscheıint:
Nn CIP£ .9 Al lege forsıtan: A.Cap-°T:

Kalß mıch durchaus nıchts ermangeln| un An ehören
Sammen 1n keiner Hınsıcht, durchaus nıchts.

Vorlage ist Ps 122,
93 Den Schmutz meınes Selbstes].: A40MA bedeutet: COTPDUS, I1EeIN-

brum, chent:; aber auch ZUT Umschreibung‘ VO  aa 1pSe. Die beıden ersten Be-
deutungen scheiden AUS, da sıch nıcht dıe Keinıgung des Leıbes, sondern
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der Seele handelt Um dem äthıopıschen Texte möglıchst nahe bleiben,
habe ich dıe eLwas hartklıngende Übersetzung gewagt

08 Der Manıchäer Faustus VON Mileve hatte dıe Theorie aufgestellt,
Marıa stamme nıcht AUS dem Hause avı sondern gehöre dem Stamme
eVvV1 Gegen ıh: trat Se1n Zeıtgenosse, der hl. Augustin, aut un verteidigte
1ın qge1lner berühmten Streitschrift (ontra Faustum Manıchaeum (MSL 42, 207 SS.)
e kirchliche Te Sıehe hıerüber in Lehner, DIhe Marıenverehrung N den
erstien Jahrhunderten, Stuttgart 1886, 41 und 54— 58 Die abessinısche
Theologıe vertritt dıe Ansıcht. Marıa gehöre owohl dem Stamme Juda al
auch dem Stamme LevıI Ausführliche Begründung derselben findet 1Nan
ın der abessinıischen Knzyklopädie Kebhra Nagast (Dıie Herrlichkeit der Könı1ge)
ed Bezold 1905 70 un 1M e  en der h[ Anna‘“‘ 1MmM (od Lady Meux fol 60{f
ın Lady Meurt Manuservpts Nos DE T’he Miracles 07 the Blessed Vargın
Mary etc. edıted by allıs ge, London 1900

Y Ba’anerg6@s] 1e 3: AL ' loaxwßoy TOV TOU Zeße5iaL00 XL \wa yv-
YMV TOV d.ÖENDOV T 0') Taxoßov, Ya >  z  ETE  ÜUNKEV ur  >  o ÖVOLATO Boavnoysc, SSTLyV
vn  vm DOOVTYC

104 nd 106 enthalten Anspıelungen an Dr 1, 8 , 2 146 f 6% ach
äthiopischer Lesart: AA&.PC dagegen MN Y OTN y TPLOHALG O0  -

A& PC x und H g°n L£.ADNA naPAT dagegen 1X X TOLTO LEYE-
Ü OD DLLOLW TW DOLVLXL 4, {


